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Vorwort zur 19. Auflage

Vor 40 Jahren erschien zum ersten Mal das Buch „Ertragsteuern“ von Gerd Rose.
Seit dem haben unzählige Studierende und viele der heute tätigen Steuerberater
und Wirtschaftsprüfer mit Hilfe dieses Buches und den anderen Bänden des
Lehrwerks „Betrieb und Steuer“ das notwendige Steuerrechtswissen für Prüfun-
gen, Examina und ihre berufliche Karriere erworben.

Mit dem Werk „Betrieb und Steuer“ und seinen vielfältigen anderen wissen-
schaftlichen Schriften hat Gerd Rose die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre in
Deutschland seit der Übernahme des Lehrstuhls an der Universität zu Köln im
Jahre 1966 entscheidend beeinflusst. Damals existierte nur an wenigen wissen-
schaftlichen Hochschulen im deutschsprachigen Raum ein solcher Schwerpunkt.
Heute ist die Steuerlehre ein fester Bestandteil des betriebswirtschaftlichen Fä-
cherkanons. Diese Entwicklung hat Gerd Rose mit großem Engagement geför-
dert und bis zuletzt entscheidend mitgeprägt. Immer wieder ist es ihm gelungen,
junge Menschen für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Phäno-
men Steuern und die praktische Tätigkeit in der Steuerberatung zu begeistern.
Ein besonderes Anliegen war ihm dabei die Vermittlung von fundierten Kennt-
nissen des Steuerrechts, die er als Voraussetzung für eine wissenschaftliche Ana-
lyse der Besteuerung und ihrer Wirkungen auf betriebliche Entscheidungen an-
sah. Umfassende Steuerrechtskenntnisse waren für ihn zudem Voraussetzung für
eine qualifizierte Steuerberatung, die – wie sein Schüler und Nachfolger auf dem
Kölner Lehrstuhl Norbert Herzig in der Festschrift zum 65. Geburtstag schreibt –
für ihn stets theoriegeleitet war. Mit seinen Vorlesungen „Betrieb und Steuer I
und II“ und dem gleichnamigen Lehrwerk hat Gerd Rose das Ziel verfolgt, die
notwendigen steuerrechtlichen Grundlagen bei seinen Hörern in Köln und dar-
über hinaus bei Studierenden in ganz Deutschland zu legen. Die vielen Auflagen
über vier Jahrzehnte belegen, dass Studierende, Steuerberateranwärter, Berater
und interessierte Leser das Werk gerne zur Hand genommen haben.

Es ist mir eine große Ehre, dass Frau Rechtsanwältin Dr. Cornelia Glorius-Rose
mich gebeten hat, das Werk ihres Mannes fortzuführen. Ihr, dem Verlag und sei-
ner steuerrechtlichen Lektorin Frau Dr. Claudia Teuchert-Pankatz danke ich für
das entgegengebrachte Vertrauen.

Seit der letzten Auflage der „Ertragsteuern“ im Jahre 2004 haben sich vielfältige
steuerliche Änderungen ergeben, die bei der Neuauflage zu berücksichtigen wa-
ren. Zu nennen ist insbesondere die Steuerreform 2008. Weitere gesetzgeberi-
sche Aktivitäten waren in jüngster Zeit das Gesetz zur Stärkung des bürger-
schaftlichen Engagements, das Gesetz zur Modernisierung der Rahmenbedin-
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gungen für Kapitalbeteiligungsgesellschaften, das Jahressteuergesetz 2008 sowie
der Entwurf eines Jahressteuergesetz 2009. Die Neuauflage berücksichtigt alle
Änderungen, die zum 1.1.2009 in Kraft treten. Das Manuskript wurde im Sep-
tember 2008 abgeschlossen.   

Bei der Zusammenstellung der Literaturhinweise wurde ich von Herrn Dipl.-
Kfm. Christoph Kappenberg tatkräftig unterstützt. Er und Herr Dipl.-Kfm. To-
bias Tebben haben das Manuskript mit großer Sorgfalt gelesen und wertvolle
Verbesserungsvorschläge gemacht. Frau Petra von Oppenkowski hat die Abbil-
dung und die Verzeichnisse erstellt und mit großem Einsatz das ganze Werk Kor-
rektur gelesen. Ihnen allen bin ich zu großem Dank verpflichtet.

Münster, im September 2008 Christoph Watrin

Vorwort zur 19. Auflage
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Vorwort zur 1. Auflage (1969)

Die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre ist wissenschaftlich noch nicht so gut
entwickelt wie andere Teile der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre. Die viel-
fältigen Beziehungen zwischen Betrieb und Steuer, staatlicher Steuerpolitik und
unternehmerischem Verhalten, Besteuerung und Unternehmerentscheidung sind
erst teilweise systematisch erforscht. Das für weitere Problemlösungen erforder-
liche Instrumentarium ist nur in Ansätzen vorhanden.

Eine der wichtigsten Ursachen für diese vergleichsweise zurückgebliebene Ent-
faltung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre ist nach meiner Ansicht darin zu
sehen, dass es an jenem breiten Fundament zahlreicher, wohlausgebildeter Nach-
wuchskräfte fehlt, auf dem allein sich die Vielfalt von Talenten entwickeln kann,
die jede (und insbesondere jede junge) Wissenschaft so nötig zu ihrem Fortschritt
braucht.

Über den Mangel an wohlausgebildeten Nachwuchskräften für das betriebliche
Steuerwesen klagt auch die betriebliche Praxis. Denn nicht nur der Berufsnach-
wuchs der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer rekrutiert sich zum überwiegen-
den Teil aus den Absolventen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät; auch
für die unmittelbar leitende Tätigkeit in der Wirtschaft werden Betriebswirt-
schaftler mit mehr als oberflächlichen Kenntnissen über die Besteuerung be-
nötigt.

Sucht man nach den Ursachen für diesen Zustand, so stößt man alsbald auf eine
erschwerende Notwendigkeit, mit der andere Teilbereiche der Betriebswirt-
schaftslehre nicht konfrontiert sind: Gründliche Kenntnisse der wichtigsten Teile
des geltenden Steuerrechts sind für die Beschäftigung mit Fragen der Betriebs-
wirtschaftlichen Steuerlehre unerlässlich. Fehlen sie, so verlieren sich die Ant-
worten häufig ins Spekulative. Weder Wissenschaft noch Praxis aber haben
einen Nutzen von „Erkenntnissen“ aus Besteuerungsmethoden, die die Realität
nicht isomorph abbilden.

Meine Mitarbeiter im Seminar für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Be-
triebswirtschaftliche Steuerlehre der Universität zu Köln haben mich bei diesen
Bestrebungen mit ihrem regen Interesse und mit mancherlei wertvoller Hilfe sehr
unterstützt. Ganz besonderen Dank schulde ich meinem Assistenten, Herrn Dipl.-
Kfm. Horst Langel, für seine nie erlahmende Bereitschaft zu einer fundierten
Sach- und Formkritik, von der dieses Buch wesentlich profitiert hat.

GERD ROSE
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